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M. Weilguny et al. n Vom Einfluss Künstlicher Intelligenz auf sich verändernde ...HM

Zu Beginn stellten wir ChatGPT die Frage, was der Titel
dieses Texts bedeutet und prompt kam folgende Antwort: 

„Es ist wichtig zu betonen, dass KI in der Innen -
architektur in erster Linie als unterstützendes Werk-
zeug für Designer agiert. Die kreative Vision, das emo-
tionale Verständnis und die künstlerische Sensibilität
eines menschlichen Designers bleiben unersetzlich. KI
kann jedoch den Designprozess verbessern, effiziente-
re Lösungen ermöglichen und die Anpassung an sich
ändernde Designanforderungen fördern.“ 

So weit so gut, aber entspricht diese Aussage der Wirk-
lichkeit? Diesen Zeilen vorangestellt war eine 7 Punkte
umfassende Auflistung zu operativen Qualitäten (Design -
algorithmen, Mustererkennung und Trends, Erkennung
benutzerspezifischer Präferenzen, Raumoptimierung und
Funktionalität, Effiziente Materialauswahl, Analyse von
Nutzerverhalten, Energieeffizienz und Nachhaltigkeit),
welche die gezielte Integration von KI-Methoden im Ent-
wurfsprozess ausführen kann. Sie beziehen sich auf ein-
zelne kausale Methoden-Abschnitte quer über die unter-
schiedlichen Phasen des Entwurfsprozesses der Innenar-
chitektur verteilt und lassen sich in die gängige Design-
methodik durchaus einordnen (Nussbaumer 2009; En-
genhart/Löwe 2022). Die Vermutung, dass KI-Technolo-
gien als ausführende, selbstständige Werkzeuge ähnlich
weiteren Mitarbei ter*innen fungieren, liegt nahe. Da die
einzelnen Tätigkeiten in den Gestaltungsprozessen der
Innenarchitektur nicht immer klar voneinander zu unter-
scheiden sind, stellt sich die Frage nach den realen Mög-
lichkeiten einer designtheoretischen Neuordnung. Eben-
so drängt sich die These auf, dass „Wissen“ und „Kön-
nen“ nicht unmittelbar voneinander getrennt darstellbar
sind. (Egger 2022, S. 57)
Historisch gesehen sind technologische Neuerungen in
der Designbranche nicht ungewöhnlich. Die Einführung

von computerunterstütztem Entwerfen (Computer Aided
Design, kurz CAD) brachte sowohl positive Meinungen als
auch berechtigte Bedenken hinsichtlich ungenutzter krea-
tiver Potenziale mit sich (Sully 2012, S. 170). Auch die
Entwurfsprozesse in der Innenarchitektur sind von derarti-
gen technologischen Umwälzungen betroffen. Aufgrund
kontinuierlicher Verbesserungen von Projektstandards
hinsichtlich Qualität und Detailgrad spielen konstruktive
Verbesserungsprozesse zur Auslastung von Arbeitsres-
sourcen ein durchaus vorstellbares Zukunftsszenario. (En-
genhart/Löwe 2022, S. 18) Diese technologischen Fort-
schritte bieten nicht nur verbesserte Werkzeuge, sondern
hinterfragen gängige Praktiken und eröffnen neue Bil-
dungsansätze. Vor allem in der Lehre ist das Potential
neuer Entwurfsprozesse von unschätzbarem Wert. Inner-
halb selbstgestalteter Testumgebungen lassen sich neue
Prozess-Praktiken evaluieren und mit bisherigen Resulta-
ten vergleichen, um daraus wiederum wesentliche Er-
kenntnisse für zukünftige Parameter und Tendenzen im
Entwurf der Innenarchitektur ableiten zu können. Auf-
grund der mittlerweile verfügbaren Methodik, KI gene-
rierte Daten für den individuellen Entwurfsprozess in der
Innenarchitektur nutzbar zu machen und mit ihnen zu ar-
beiten (z.B. Data-Guiding), wurde an der New Design
University St. Pölten eine anwendungsorientierte Lehrver-
anstaltung angeboten mit dem Ziel, sämtliche kausalen
Schritte des Entwurfsprozesses an die KI auszulagern. 
21 Studierende des Masterstudiengangs 'Innenarchitektur
und Kommunikationsdesign' erhielten die Möglichkeit,
durch gezielte Anwendung von KI-basierten Technologien
im Entwurfsprozess tiefergehende Einblicke in die profes-
sionellen Anforderungen und kreativen Ergebnisse zu ge-
winnen. Insgesamt arbeiteten 7 Projektgruppen über
einen Zeitraum von 6 Terminen von Oktober 2023 bis De-
zember 2023 an exakt derselben Aufgabenstellung. Die
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Artificial Intelligence (AI) is transforming design. As part of a course at the New Design
University in St. Pölten, the impact of AI on the methodology of the design process in
the field of interior architecture was explored. For this purpose, a gastronomy-related
design project was chosen to allow students to experience the practical application of a
proposed workflow within a given framework. AI design strategies and design loops
were specifically employed within a progressive guideline. The results were analyzed
focus ing on the concepts of storytelling, design processes, and communicability, and
were prepared for further academic research perspectives.
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